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Weitere Verhandlungen in Breſt Litowsk
Die Ruſſen kommen nach

Breſt Litowsk
W T Berlin 5 Januar Jn der heutigen

Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstages gab der
Unterſtaatsſekretär v d Busſche folgende Erklä
rn g ab

Der Herr Reichskanzler hat geſtern die Jnſinuation
der ruſſiſchen Preſſe zurückgewieſen daß wir uns in il
loyaler Weiſe unſerer Zuſage betreffend das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker entziehen wollten Jm An
ſchluß an dieſe Erklärung ſtelle ich im ausdrücklichen Auf

trage des Herrn Reichskanzlers das Folgende feſt
Der Standpunkt des Herrn Reichskanzlers zum

Selbſtbeſimmungsrecht der Völker bleibt
unverändert Aber dieſer Standpunkt darf keine Deu
tung finden die lediglich von den Jntereſſen der Entente
eingegeben iſt Die in der neutralen Preſſe veröffent
lichte Darſtellung als ob die ruſſiſchen Delegierten den
deutſchen Vorſchlag vom 28 Dezember als undiskutabel
abgelehnt hätten iſt tatſächlich unrichtig Die ruſſiſchen
Delegierten haben zwar Bedenken gegen die von uns
vorgeſchlagene Formulierung erhoben ſich indes aus
drücklich damit einverſtanden erklärt daß dieſe Formu
lierung in einer Kommiſſion weiter beraten werden
ſollte um eine Verſtändigung herbeizuführen Zwiſchen
unſeren und den ru ſiſchen Delegierten war vereinbart
daß die Fortſetzung der Verhandlungen auch über die
ſtrittig gebliebenen Punkte am 5 Januar in Breſt
Litowsk erfolgen ſollte Unſere Verbündeten haben
unter dieſen Umſtänden mit uns einmütig den Vor
ſchlag der Nuſſen nach Aenderung des Verhandlungs
ortes abgelehnt

Jnzwiſchen iſt uns von BreſtLitowsk folgendes
Telegramm zugegangen

Am 4 Januar 10 Uhr abends iſt hier das in
Ueberſetzung folgende Hughestelegramm aus Peters
burg eingetroffen

An die Herren Vorſitzenden der vier verbündeten
Mächte Die Verlegung der Verhandlungen auf
neutrales Gebiet entſpricht dem erreichten Stand der
Verhandlungen Jn Anbetracht der Ankunft Jhrer
Delegation am früheren Orte der Verhandlungen wird
unſere Delegation zuſammen mit dem Volkskommiſſar
für auswärtige Angelegenheiten Trotzki morgen nach
BreſtLitowsk fahren in der Ueberzeugung daß eine
Verſtändigung über die Verlegung der Verhandlungen
auf neutralen Boden keine Schwierigkeiten machen
wird Die ruſſiſche Delegation

Jnzwiſchen iſt mit den in Breſt Litowsk mit Voll
macht angekommenen Vertretern der Ukrainein be

T

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquäartier 5 Januar
zeſtlicher Kriegsſchauplatz

An der flandriſchen Küſte öſtlich von Ypern in
einzelnen Abſchnitten zwiſchen Scarpe und Somme ſowie
in der Gegend von Avocourt und St Mihicl entwickelten
ſich zeitweilig lebhafte Feuerkämpfe An der übrigen
Front blieb die Feuertätigkeit auf Störungsfeuer be
ſchränkt

Oeſtlich von Bullecourt hatte eine gewaltſame Er
kundung vollen Erfolg und brachte eine größere Anzahl
geſangener Engländer ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neue

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſche Front
Zwiſchen der Brenta und dem Montello lebte das

Artilleriefeuer vorübergehend auf
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 5 Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Waffenſtillſtand

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit blieb auf zeitweiliges Artillerie

ſener beſchränkt

Ludendorſffj

Januar

Friedensverhandlungen geführt und

Der Chef des Generalſtabes

friedigender Weiſe verhandelt vorden
Weitere tatſächliche Mitteilungen können von ſeiten der
Regierung heute nicht gemacht werden die

Nach kurzer Geſchäftsordnungserörterung wurde mit
großer Mehrheit der
genommen die
und die Frage efangenenb
fangenenaustauſches zu erörtern

des Vorſitzenden an
terungen ab z

ehandlung

Vorſchlag
politiſchen Erör
der G

ubrechen
und des 65

Zur Lage in BreſtLitowsk
Von unſerer Berliner Redaktion

e Berliner Preſſe beurteilt die Situation in
Breſt Litowsk zurückhaltend zum Teil ſogar ſkeptiſch
Die Voſſ Ztg ſchreibt Es wäre falſch aus der Rück
köhr der ruſſiſchen Delegierten voreilige Schlüſſe zu
ziehen Die ruſſiſche Delegation erklärt daß ſie im
weſentlichen deshalb aus Petersburg komme um DieVerhandiungen über die Verlegung des Verhandlungs

ortes in ihrem Sinne zu beeinfluſſen Daß die deutſche
Regierung ihren Standpunkt in dieſer Beziehung ändert
halten wir für ausgeſchloſſen Jmmerhin ſpricht die
Tatſache daß Trotzki ſelbſt nach Breſt Litowsk geht
dafür daß die Frage des Verhandlungsortes
keine Hauptfrage bildet Man darf gerade des
halb mit der Möglichkeit rechnen daß wenn andere
Fragen angeſchnitten werden der Leiter der ſſiſchen
auswärtigen Politik ihnen nicht ausweichen würde Es
gibt Leute die den Wunſch nach einer ſchnellen Ver
ſtändigung tnit Rußland als ein Zeichen von Kleinmut
hinzuſtellen verſuchten Daß davon keine Rede ſein
kann dafür ſpricht ſchon der Umſtand daß auch in den
Kreiſen unſerer Heeresleitung entgegen einer vielfach

Di
ſt

mächte geäußert und dabei ſehr

ins Land hinausgetragenen Auffaſſung durchaus die
Anſicht vorherrſcht daß in öffentlicher Weiſe die

ſchnell wie mög
ſollen Wir müſſen

Meinung auch
lich zum Abſchluß gebracht werdenhinzufügen daß dieſe wohlbegründete

durch die ſonſtigen militäriſchen Pläne unſerer Heeres

aß die ruſſiſche Delegation am Dezembere Antwort a die in den deu ſche n Berichten fehlte

eine optir ſche Auffaſſung nicht 3 chtfertigenſchien Dieſer Dmüchen ſſiſchen Darſtellung zufolge

antworteten die ruſſiſchen Delegierten T Jmperia
iſten aller Länder auch die deutſchen und öſterreichiſchen

erkennen das Selbſtbeſtimmungsrecht zwar in Worten
an ſie wollten aber in Wirklichkeit annektieren Viel
leicht hat bei dem Entſchluß der ruſſiſchen Regierung
ihre Vertreter wieder nach Breſt Litow 1ſenden er
Gedanke an die Anweſenheit der ukrainiſchen De

in Breſt Litowsk mitgewirkt Die Tatſache daß die
Ukrainer über den Frieden verhandeln mußte in
Petersburg einen nicht ſehr erfreuli

Ein bequemer Unter händler wi
nicht ſein Nach einer gleich
veröffentlichten Meldung der Petersburger
Agentur hat er im Hauptausſchuß des
Soldatenrates ſich über die Bedin

egierten

r

rd Trotzki
falls in der Ententepreſſe

Telegraphen

Arbeiter und
ZBentral

gebraucht

Der Lokal Anzeiger führt wir uns
mit der Tatſache daß die ruſſiſche Regierung noch recht
zeitig wieder ein gelenkt hat Auch kann mit Ge
nugtuung feſtgeſtellt werden daß die r der

gungen der
ſcharfe Worte
aus Begnügen

ruſſiſchen Delegation diesmal nicht wieder Peters
burg angefaßt werden kann Dafür bürgt die An
weſenheit des Herrn Trotzki i allgemeine Stimmung
in Deutſchland läßt gar Zweifel darüber daß

Geduld des deut chen Volkes ſodie all twie erſchöpft i ſt
Die Tägliche Rundſchau r Unſe neue

Methode den Ruſſen gegenüberzutreten hat Erfolggehabt Es iſt nicht ausgeſchloſ ſen daß ſich bei den Par

teien manche Frontveränderungen ergeben wenn auch
aufgetauchte Nachrichten r neue Konſtellationen bis
her unzutreffend ſin BiAer türliſche Krohweſ t n Breſt etowsl

x n wärtigen Lage Rußlands vorhanden ſind da
gibt es keine Macht der Erde die imſtande wäre das

Endr tat hintanzuhalten
Eine rtreter des Berl Tagebl gegenüber er

ſt irte der Großweſir Man wird die Friedensverhand

lungen ch Rußland und de ralmächten weder
in S n noch in Kopen noch in der Schweiz
ren Die ruſſiſchen Deleg r erden zurückkehren

Punkten hat

Die iſi m Nereid
Wien Janua Offiziös wird berichtet daß derVorſchlag die Friedensverhandln igen im neutralen

Auslande fortzuſetzen keineswegs als ein Ab
Verhandlungen aufgefaßt werden

nicht vergeſſen daß in vielen Punkten
Finigung erzielt wurde Jn allen anderen wichtigen

keine Annäherung ſtattgefunden Die
iſt daß ſowohl beim Vierbund wie auch

rrſcht Vo yſſ ZtgNe vultung der ungbhängigen 6ozialiſten

Die ſozialiſtiſche Jnternationale Korreſpondenz teilt
Vertreter Deutſchland

bruch der
kann Man darf

ine

n
der Friedenswille vorhe

Hauptſ

t ußl

mit Während die militäriſche
in BreſtLitowsk die Vorbedingungen des Friedens zu
ſchaffen ſuchen kannten die deutſchen unabhängigen
Sozialiſten keine größere Sorge als die der Friede
mit Rußland ve itelt werden könnte Wir erhalten
darüber aus vollkommen unanfechtbarer Quelle aus
Stockholm unzweifelhaft genaue Mitteilungen denen
wir vorläufig folgendes entnehmen Jan den Tagen vor
Weihnachten erhielten Bolſchewiki von der deutſchen
unabhängigen Sozialdemokratie die dringende Mahnung
die Friedensver handlungen zu verſchleppen weil

cklung in Deutſchland ſich in ihrem d h im
revolutionären Sinne vollziehe Der Abſchluß eines

S paratfried Deutſchland und Rußland
väre onäre Entwicklungin Deutſchland herrſchenden

C nrwi
ens zwiſchen

pverwerflich weil er ore revolutit
beeinträchtige und ſeine

leitung niemals ſelbſt durch ein Scheitern der ruſſiſchen Einem Mi arbeiter der Z3tg xüber Schichten ſtärken würdeVerhandlungen nſtlich berührt werden kann ſich der rürkiſch Großweſir folgenderm ahen geäußert
Jch ſehe den wiſchen von Breſt Litows acht Enaliſche Hetzer

Der Standpunkt des Reichskanzlers llzutragiſch an Es handelt ſich um ein Mif Rotterdam 5 Januar Daily Telegraph berichtet
Die Voſſ Ztg ſchreibt Jm Namen des Reichs verſtändnis Meine Zuverſicht an den Enderfolg aus Pete s Es iſt eine vergebliche Mühe

kanzlers hat der Unterſtaatsſekretär heute erklärt der der Friedensverhandlungen bleibt unvermindert Die wenn man zu erfinden ſucht als ob die Bolſchewiki auf
Standpunkt des Reichskanzlers bleibe un berührt Vertreter der Bolſchewiki machen einen durchaus ernſten richtig ſind Es iſt Tatſache daf e i Be
Die deutſche Peneruna laſſe ſich auf eine Deutung des und würdigen Eindruck Die Lage Rußland iſt keine dingungen keine Grundlage darſtellen RußlandSelbſtbeſtimmungsrechtes welches lediglich der Entente derartige daß ſie ſeine Hnausſchiebung auf eſti e einen Frieden ſchließen kann Was nun Wir Ruß
zugute komme nicht ein en duldete Der Zwiſchenfall wird nicht von Dauer land weiter kämpfen Jm Sowaiet erhoben ſich als es

Jn der neutralen Preſſe findet man Mitteilungen der ſein Jch beabſichtige wenn es irgend angeht noch hieß daß die Bedingungen unannehmbar ſeien die Ver
Petersburger Telegraphen Agentur über die Sitzung heute abend nach Breſt Litowsk zu reiſen Sobald die treter der Armeen und erklärten daß die Soldaten nicht
am 28 Dezember die dem deutſchen rn n nicht inneren Vorausſetzungen ja Notwendigkeiten einer fechten würden und auch nicht fechten könnten
unterbreitet worden ſind Es iſt bereits geſagt worden Verſtändigung ſo unabweislich gegeben ſind wie ſie in Berliner Tageblatt

z ſſch Ab d g h rechte Gefühl der Gegenwart auch für die kleinen iſt der Verſuch Deutſchlands ſich ganze Welt zuDie finnlündiſ e r nung n Open len Nationen fordert unterwerfen von vornherein vereitelt Man muß blind
W T Kopenhagen 5 Januar Meldung des Nach Ueberreichung Erklärung an den König oder ſchlechte Glaubens ſein um iter an die Mög

Ritzauſchen Bureaus Die finnländiſche Ab hielt Gripenberg eine Rede in der er ſagte daß lichkeit eines ſchließlichen Sieges T inds zu
ordnung die in Kopenhagen eingetroffen iſt um die das Volk Finnlands ſich mit Bewegung der zahlreichen glauben Griechenland iſt glücklich den Deſpotis
däniſche Regierung zu erſuchen Finnland als freien und Beweiſe der Freundſchaft und Zuneigung erinnere die mus abwerfen und aus unſeren Händen ſein Schickſal
unabhängigen Staat anzuerkennen wurde heute vom es in ſchwerer Zeit von der edlen däniſchen Nation er neu empfangen konnte um ſeine heiligen Rechte zu ver
König empfangen Der Führer der Abordnung halten hat und ſchließlich un die Anerkennung Finn teidigen die Schande a he Bün s verletzt zu
Gripenberg verlas eine Erklärung in der es heißt lands als freien und unabhängigen Staat bat ba ben abzuwaſchen ſowi um mit ſeinen eigenen

Landrat und Regierung von Finnland haben Finnland Der König tworte etwa lge ſich bitte Freunden n geh 4
zum freien und unabhängigen Staat er Sie verſichert zu ſein daß wir mit größter Sympathie e Der uch Deutſchlan ſich die Welt zu unter
klärt Das finnländiſche Volk ſcheidet alſo aus der im Finnland in den Kreis der nordiſchen Länder eintreten we verhirJahre 1809 geſchaffenen Vereinigung mit Rußland aus ſehen würden D inemark hegt den heißen Wunſch h en ruſſiſchen PrivatbankenDas finnländiſche Volk war nach Sprache Religion Finnland unter Bedingungen aus er gegenwärt en och VIMhnl me r

Kultur Sitten Geſetze und Geſchichte völlig verſchieden Kriſis hervorgehe die dem finniſchen Volke eine glück Ftockholm 5 Ja igener 2 icht Dervom ruſſiſchen Volke Während bald dreißig Jahren liche freie und nationale Entwicklung ermöglichen Djer reldet Der Fit nanzminiſter M en n t

hatte die ruſſiſche Politik gegen Finnland zum Ziel der können Jch nehme an daß für Finnland möglich ſprach ſich Preſſe gegenüber über die Beſchlagnahmebeſonderen Stellung Finnlands im ruſſiſchen Reiche ein ſein wird ein Einvernehmen mit Rußland zu erlangen Privatbanken au Gr bezeichnete die Nervoſität

Ende zu machen Als der Weltkrieg eintrat beſtand ein und bitte Sie überzeugt zu ſein daß Dänemark vollen im Pub egründet Die Beſchlagnahſn
vollſtändiges Programm zur Ruſſifizierung Finnlands Herzens Finnland ſeine Unterſtützung zur Dohet ans er foide nur zur Verhinderung der Fpelnlatzon Privat
Der lange ſchweigende Kampf den das finnländiſche der n Lebensmitteln t in dem Maße leihen ht beſchlagnah
Volk zur Aufrechterhaltung ſeines von Rußland ge wird w s unſere ſchwier
leugneten Rechtes zu führen gezwungen wurde hat ſeine
Ueberzeugung noch mehr beſtärkt daß nur eine völli ge
Unabhängigkeit als Staat die finnländiſchZukunft ſichern könne Jm ernſtlichen Gefühl ſeiner

Verantwortlichkeit hat Finnland dieſen Gedanken ver
wirklicht Wenn Finnland jetzt verlangt iß die freien
Staaten der Welt es als vollſtändig unabhängig an
erkennen ſo unternimmt es dieſen

auf das Selbſtbeſtimmungsrecht beruft welche das e
Schritt indem es ſich

Der Großſprecher Venielos
der Entente gurkeerlehr mit Pußland

s Stochoin 5 Januar DrahtberichtAthen 3 Jan ar Privattelegramm Meldung der Zwiſchen Trotzki und der eng her Regierung kam es

Agence Havas Venizelos gab im Miniſterr as zu erneuten Auseinanderſetzungen über den Kurier
Ergebnis einer Reiſt bekannt und ſchilderte zunächſt die Verkel Ein franzöſiſcher Kurier wurde wieder an
Lage in Rußland die durch den Teſpotismus und die der Grenze verhaftet Die engliſche Botſchaft drohte
utoipiſtiſchen An chauuagen der ruſſiſchen Demokratie dem Rat der Volkskom die erſt kürzlich
entſtanden ſei Er ſagte da Flaumachertum in Ruß erteilte Erlaubnis Kuriere nach England zu entſenden

nd hat Aufgabe der Alliierten erſchwert Jndeſſen eder zu entziehen



Zum Voot Krifeg
Von Vize Admiral z D Kirchhoff

Vom belagerten England wird ſchon in dem Jnſel
reiche auf der anderen Seite des Deutſchen Ozeans
geſprochen der LebensmittelDiktator mußte die Vor
teilung der wichtigſten Lebensmittel die bisher noch um
gangene Rationierung doch einführen es half alles
nichts Und Lloyd George ſpricht nur noch von
zweierlei Dingen Schiffbau betreiben mit aller Kraft
und Sparen nach Möglichkeit auf allen irgend erdenk
baren Gebieten 1918 müſſe man auch durch ſtärkoren
Landwirtſchaftsbetrieb mit helfen

Ueber die nahezu auf 600 000 Tonnen die monat
lich im voraus angenommene Mindeſtzahl herunter
gegangene Zahl an verſenktem Schiffsraum ſpricht die
engliſche Preſſe aur wenig und jubelt nicht über dieſe
Minderung gegenüber den Vormonaten denn ſelbſt
dieſe bisher erlangte Mindeſtziffer iſt dem bedenklich in
die nahe Zukunft ſchauenden Engländer noch viel zu
hoch um dabei auf die Dauer beſtehen zu können

Die Zahlen verſenkter Schiffsraumtonnen waren in
den letzten Dezemberwochen wieder bedenklich groß und
die Arbeitermaſſen ſpüren bereits den Ausfall vielen
zur Lebensführung unentbehrlicher Gegenſtände ſehr
die Ausſtände und Friedenskundgebungen mehrten ſich
um Weihnachten außerordentlich

Und nun ſoll das helfen daß man einen neuen Leiterüber die Flotte in der Wbmiraltat ernannt hat der bis

herige Grſte Seelord der britiſchen Admiralität
Admirzal Jellicoe iſt bekanntlich zum Lord erhoben
und ſeiner Stellung enthoben worden und an ſeine
Stelle tritt ein jüngerer Vize Admiral der bisherige
zweite Seelord Sir Roſſlye Vemyſſ Zugleich
wird vorſichtig abgewinkt man dürfe davon keine
Wunder erwarten wenn auch dor Wechſel vielleicht mit
der Bekämpfung der Boote zuſammenhänge Und die

Times faſelt von Männern die in älterem Syſtem
wurzelten und nicht Schritt halten könnten mit den
jüngeren Geſchlecht das unter ganz veränderten Umtänden emporgekommen ſei

Jn dem Tone geht es weiter nicht nur zur Be
ſchwichtigung der Menge der man es noch immer vor
enthalten zu müſſen für nötig erachtet daß gegen den

Bootkrieg trotz der neuen Waſſerbauten uſw doch
kein Kraut gewachſen ſei

Admiral Scheer drückt ſich anders aus indem er
ſagt Das Jnſelvolk ſieht ſich im vierten Kriegsjahr
ur See in die Verteidigung gedrängt und kann ſich des
JBootſchreckens nicht erwehren dem es unweigerlich

unterliegen muß Lir brauchen nur der engliſchen
Halsſtarrigkeit deutſche Ausdauer dem engliſchen Hoch
mut deutſchen Stolz entgegen zu ſetzen

Da hat der Bericht des Londoner Vertreters der
Newyork Times größere Aufregung hervorgerufen

der offen verkündet und ſeine Angaben eingehend be
ründet daß der tödlichen Boot Blockade gegenüber
ein Mittel brauchbar wäre Das war ſchmerzlich zu

hören Die Zivil Strategen des großen Haufens und
viele unverantwortliche Offiziere foxderten ſo meint
bieſer Berichterſtatter einen Angriff zur See auf die
deutſche Küſte was aber weit mehr als zur Zeit Nel
ſons mit Selbſtmord gleichbedeutend wäre Genauer
führt er alsdann aus daß gegen ein ſolches Vorgehen
das Haupthindernis in dem ſtarken und unbezwing
baren Felſeneiland Helgoland vorhanden ſei deſſen Ge
ſchütze trügen etwa 6 Seemeilen weiter als die der
Schiffe ſie wären außerdem von See her garnicht zu
erkennen ſo verborgen wären ſie aufgeſtellt Das
leiche träfe bei der Aufſtellung der Geſchütze des Feſt
andes zu deren Niederkämpfung vollſtändig aus
geſchloſſen wäre Minen und Netzſperren ſeien ebenſo
wenig erfolgreich um die Tätigkeit der deutſchen
UV Boote zu hemtnen die ſelbſt den Kanal ungehindert
durchführen Man könne ſomit weder die Löcher der
Rattenneſter verſtopfen noch ſie zerſtören oder gar die
Ratten aus ihnen ausräuchern Es bleibe mithin bei
dem bisherigen mühſeligen Verfahren d h man müſſe

inter ihnen herjagen nachdem ſie ihre Neſter ver
aſſen hätten

Einen einzigen Troſt hat er allerdings den ver
neinenden daß ein Helgoland in ſtarken engliſchen
Händen der britiſchen Flotte doch nicht zum Flottendienen bnnte weil die ungezählten deutſchen

lugzeug Geſchwader vor der Küſte her alles dauerad
nachts ſowohl wie bei Tage mit ihren Bombenwürfen
paſſieren könnten gegen i
feſtung nie genügend ſtarke Luftſtreitkräfte anſetzen
Trotz der Einſicht der berufenen Kenner die aus den
langen Kriegsjahren ihre Erfahrungen geſchöpft hatten
urteilten aber die Herren Zivil Strategen gegenteilig
Jhnen ſei eben nicht zu helfen

Dieſe Beweisführung aus amerikaniſcher Feder wird
bei der ferneren Erkenntnis daß weder amerikaniſc
Flugzeugſchoner noch amer kaniſche Neubauten
ſchweige denn crmnerikaniſche Heeresteile ſchließlich doch
der erſehnte Hilfe herbeiführen würden wird den
Herren Engländern nicht allzu angenehm in den Ohren
erklingen

Man merkt es nicht nur ſondern man weiß es all
gemein daß es mit dem Schiffsraum ohne Pauſe weiter
und weiter bergab geht Es gibt fernerhin nur die Wahl
zwiſchen Schaffung von Schiffsraum zur Herbeiführung
von Lebensmitteln und notwendigen Rohſtoffen oder

2Platz in Vialyſtok
Ungleich der fremden Landſchaft die ſich dem be

trachtenden Auge gern aufſchließt und ergibt verhüllt
ſich die fremde Stabt zunächſt in eine undurchdringliche

daske Jhre Straßenzüge erſcheinen ſinnlos die Fülle
der Gaſſen kreuz uad quer bedrängt das Auge eine An
zahl Einzelheiten wirft ſich dem Blick entgegen und
nimmt ihm die Ruhe Nach einigen Tagen aber ordnen
ſich die Eindrücke werden überſehbar das Wichtige tritt
hervor die Vielheit faßt ſich zur Einheit zuſammen und
ſtatt vor dem Chaos zurückzuweichen enthüllt a

ZeitMenſch es plötzlich zu Ordnung Plan und Sinn
liche Schichten löſen ſich voneinander was der Ablauf
der Jahre ineinander zeſchachtelt und durcheinander ge
ſtellt bhat ſonder ſich deutlich und ganz klar erſteht aus
den Häuſern der Straßen das Schickſal des Gemein
weſens deſſen Kalkacrüſt und Korallenſtock ſie bilden
An einem Piatie nitten in der Stadt lieſt man klar das
Schickſal Bialyſtoks

Eigentlich iſt das gar kein Platz die kleine Markt
ſtraße erweiter ſich banſcht ſich gleichſam auf der weſt
ichen Seite aus läßt einer ſchönen Linde und etlichen
Kaſtanien Raum wird durch eine ſchräge helle Mauer
der Geraden wieder zugeführt und zieht als Deutſche
Straße ſcharf knickend weiter Fünf alte Gebäude
faſſen dieſe Südſeite ein kleine Häuſer keines dem
andern gleich und dennoch von einer wundervollen Ein
heit der Wirkung Das erſte Haus links Eckpfeiler der
ſenkrecht mündenden Nicolaiſtraße grell weiß über dem
hohen Erdgeſchoß ein Stockwerk mit vier Fenſtern und
ein ſehr hohcs Dach zweimal geſchrägt erſt ſteil auf
erichtet dann flacher gedeckt alle Linien im Schorn
tein wie in einem Knauf zuſammengerafſt Die Stirn
mauer bildet obne Abſatz ein Tor hinüber zum nächſten
niederen Häuschen das über Läden ein einziges Fenſter
und ein kleines Dreieck als rotes Dach ausweiſt breit
abſtrörnend bis ein Holzter es begrenzt Daran fügt
ſich das dritte mattgelbliche mit geweißten Kanten höher
aufgerichtet ein dreieckig übermanertez Portal und je
ein Seitenflüge ſchieben ſich an die Front dazwiſchen
witt je zwei Fenſter breit die Wand zurück und das

nze iſt zuſammenoefaßt durch en langes ſteiles Dach
rötlich mit ichräg geichn ten Ecken darauf aſtet
bea wieder ein niederes Gebäude das lange Dach

ſie könne die kleine Jnſel
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eſamtanſicht von Guatemala

Guatemala iſt von einem Erdbeben heimgeſucht worden ſſchauern gefüllt
das einen großen Teil der Stadt verwüſtet hat Es ſollen
1000 Menſchen umgekommen ſein Der Zuſtand der Stadt
Guatemali iſt unbeſchreiblich alles liegt in Trümmern Das
Colon Theater war im Augenblick des Unglücks mit Zu

die Spitäler das Jrrenhaus und die Gefängniſſe wurden

Es ſtürzte zuſammen wobei ſehr viele
Opfer zu beklagen waren Der Bahnhof die Poſt die eng
liſche und die amerikaniſche Geſandtſchaft ſind Ruinen Auch

ernſtlich beſchädigt und Kranke und Gefangene getötet

Ueberführung amerikaniſcher Heeresteile Beides zu
gleich iſt nicht durckführbar

Sowohl in England als
man nicht nur ſondern erk unt klar daß amerikaniſche
Soldaten ſchließlich den Kohl doch nicht fett machen
werden und keinesfalls den Ausfall Rußlands und Jta
ſjens wieder wett machen können ſelbſt in Zahl einer
Million nicht Alſo lieber heran mit den Lebensmitteln
Hoffen hilft hier nichts nur klarer Einblick tut not

auch in Frankreich ahnt

Und nun noch eins Jnzwiſchen haben Amerika
Japan und viele der kleinen Nentralen ihre Schiffs
betriebe gewaltig ausgedehnt Was ſoll da beim
Friedensſchluß aus Großbritanniens Schiffahrt und
Handel werden Denn gegen die Verfehmung den
Boykott der bisherigen Gegner traten nicht nur ernſte
Mahner ſondern auch ſehr ſcharfe Gegner auf neuer

dings auch in Südafrika z
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Von Llinks
ine finniſche Abordnung beſtehend aus dem Staatsrat
elt Profeſſor Erich und Direktor Sario weille in Berlin

und iſt vom Reichskanzler in Gegenwart des Unterſtaats
ſ kretärs im Auswärtigen Amt Frhrn v d Busſche emp
fangen worden Die Deputation überreichte eine Vollmacht

des Präſidenten des finniſchen Senats die die Abordnung
ermächtigt bei der deutſchen Regierung die Anerkennung der
Selbſtändigkeit Finnlands nachzuſuchen Jn ihrer Adreſſe
betonte die Deputation daß es Finlnand ſehr auf die An
erkennung ſeitens Deutſchlands ankomme zu dem es ſich durch
eine ſtarke Gemeinſchaft der Kultur und er Jntereſſen hin
gezogen fühle Der Reichskanzler erwiderte auf die An prache
des Staatsrats Hjelt daß die deutſche Regierung und das

en

werk durch nichts als durch zwei Schornſteine unter
brochen ſenkt ſich tief über die elfenbeinfarbene Wand
in die ſich drei Fenſter teilen zwei Türen und in
Laden voller Blumen Und aun dem linken Seiten
pferler entſprechend erhebt ein breiteres Gebäude mit
drei weiten Fenſtern über kleiner Tür ſein hohes quer
gelegenes Dachtwerk hinter einem Vorbau und einem
Dachreiter aus rotem Holze dann bäumt ſich in der
ſchrägen Mauer ein Portal und der Turm der kleinen
hellen Kirche aufg richtet über ihrer ſchtnalen Faſſade
rafft alle Kanten hinauf in die Höhe ſeines Kreuzes
Er iſt das Gecenüber des gelbraunen Marktturmes des
älteſten der Bauwerke dieſer Siedelung ſein Gegner
gewiſſermaßen und ſein Gleichgewicht

Der Zuſammenklang dieſer Bauwerke iſt voll
kommen ihre Harmonie ganz ohne Zwang die Kurve
ihrer Dachkante und das lichte Spiel ihrer Farbe fügt
ſich ſachl ch heiter und ohne jeden Anſpruch zu einem
kleinen Meiſterwerk des Städtebaus des Baus der
Kleinſtadt zuſammen Aber um das Meiſterwerk zu
vollenden muß auch die andere Seite der Straße ein
ſtimtnen in dieſe Einheit die auf Befehl des Hetmagns
Clemens Branicki geſchaffen wurde mit der ganzen
baulichen Sicherheit und Anmut jener Zeit Wie zeigt
ſie ſich dieſe andere Seite Zunächſt auf ihr ſteh
das früher ſchönſte Gebäude der Stadt ein weißes lang
geſtrecktes Haus deſſen Mittelteil von erhöhtem Dach
und zwei Säulenpagaren mit gewölbtem Pilaſter betont
wird ehe es in die langgeſtreckten niederen Flügel über
geht Prachtvoll ſtehen die Fenſter nach Breite und Zahl
in den ſchweren Wänden über dem Eingang zeigt eine
quadratiſche Gedenktafel aus Erz und die Fenſterart an
daß da einſtmals die Kapelle dieſes Damenkloſters ſich
befunden hat Von Branickt erbaut von den Ruſſen
zum Gefängnis erniedrigt ſtand es bis ges Erde
des 19 Jahrhundert ſein rechter Flügel niede geriſſen
wurde um dem heutigen Hotel Polſki Platz zu acken
links von ihm ſteht das Hotel Bellevue es ſe eißt
heute Deutſches Hotel Und dieſe beiden flar den
Hotels ſind rieſige Ziegelkäſten mit den vüſten
Faſſaden den angeklebten Balkons den platt ten
Dächern der Neunziger Jahre öde barbariſch und billig
hingeklotzt und lauter gleichartige Häuſer ſchliehen ſich
en Sie haben hohe Zimmer und vele dispropor icnierte
Fenſter billige Toveten und elektriſches Licht morſche
Veranden braune Dielen es iſt die zeiſtverlaſſene Bau

Die finniſche Abordnung beim deut
Stadtrat Hjelt Profeſſor Erich Direktor S
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jen Reichskanzler
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deutſche Volk den Beſtrebungen des finnländiſchen Volkes
lebhafte Sympathie entgegenbringe daß aber eine Anerken
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Nach der amerikaniſchen Zeitung Public Lediſt aus Angaben des e des cualiſhen Schif

amtes Sir Maclahy zu erſcehen daß ſeit dem 25 Fe
bruar in ſiebenmonatiger Unterwaſſertätigkeit die Deut
ſchen mehr als 5 Millionen Tonnen eug
liſcher n i verſenkt haben unonahezu 1 Million Tonnen ſonſtigen feindlichen und neu
tralen Die Zeitung erklärt daßdieſe Zahlen beweiſen daß die Deutſchen ihrer Prahleret
in unangenehmer Weiſe nahegekommen ſind und fügt
noch hinzu Die Bedeutung dieſer ſchauderhaften Tart
ſache ſollte ſich das amerikaniſche Volk oor Augen halten
Die Angaben Maclays beſtätigen erfreulicherwerſe

die Angaben des deutſchen Admiralſtabes und zeigen
uns daß ein guter Teil des verſenkten bisher als
neutral oder ſonſt feindlich angeſehenen Schiffsraums
ebenfalls auf engliſche Rechnung zu ſchreiben iſt Was
ſagen Lloyd George und Geddes zu dieſen Angaben
ihres Miniſterkollegen

Kriegsallerlei
Die Frenden engliſcher Freiheit

Die Liſte der Verbote und Kriegsbeſchränkungen für
uns in England iſt ſo lang ſchreibt Jacques Marſillae
dem Pariſer Journal am 27 Dezember aus London
daß es auf ein pgar mehr oder weniger heute gar nicht
mehr ankommt Verboten iſt es u Schuhe zu tragen
deren Abſätze höher als 15 Zentimeter ſind Was der
engliſche Schutzmann heute olles nachprüfen muß Die

Englſſche n der Reldun
ſtabes über Er

Beſchränkungsmaßregeln äußern ſich eben überall und
auf jedem Gebiet Es iſt verboten Weine oder alkoho
liſche Getränke zu anderen Zeiten als zwiſchen 12 biz
2 und zwiſchen 64 und 92 auszuſchenken Und ich
darf verſichern daß es hier keine Möp lichkeit giht dos
Geſetz zu umgehen Seit Monaten ſchon ſind ſtrenge
Einſchränkungsmaßregeln hinſichtlich des Verbraucbes
von Brot Fleiſch Zucker Milch uſw in Kraft Alſe
Gaſthöfe ſind verpflichtet genan Buch zu führen wieviel
Mahlzeiten ſie geben und welch Lebensmittelankänf ſie
machen Am Wochenende wird nachgevrüft ob jrgendein
Gaſt mehr als 150 Gramm Fleiſch Rohnewi öt
50 Gramm Brot und 10 Gramm Zuffer bekommen hat

Die furchtbaren engliſchen Verluſte
Nach den amtlichen Feſtſtellungen haben die Verluſte der

Engländer eine erneute Steigerung erfahren Da die Ver
luſte erſt nach eingen Wochen in den amtlichen Liſten er
ſcheinen geben uns die nachſtehenden Zahlen ein Bild von
den im November erlittenen Verluſten Vom 10 bis
20 November 1917 betrug der Geſamtverluſt 41 343 Mann
der Tagesdurchſchnitt alſo 4134 Mann Vom 290 bis
30 November verloren die Engländer insgeſamt 43 708 täg
lich alſo 4376 Mann Sie haben in der letz en Dekade
des November mithin täglich 2 Mann mehr als Verl iſt
gemeldet als in der zweiten Dekade des November e
Verluſte vom 20 bis 30 November umfaſſen an Toten
56 Offiziere 9272 Mann an Verwundeten und Vermißten

1129 Offiziere 33 011 Mann
Tanks im 14 und 16 Jahrhunbert

Panzerwagen wie ſie unter der Bezeichnung Tanks
gegenwärtig von der engliſchen Armee an der Weſtfront viel
fach verwendet werden ſind in ihrem Grundgedanken ſ on
eine ſehr alte Erfindung Man hat ſchon wie die Allg
Automobil Ztg berichtet Berichte aus dem 14 Jahrhundert
üßer derartige fahrende Feſtungen in den Militär und
Marinearchiven von Roncière gefunden Eine Beſchreibung
ähnlicher von ihm gebauer Waopen gibt der im 16 Jahr
hundert lebende Schweizer Agoſtino Ramelli Hauptmann
und Jngenjeur des Königs Heinrich III von Fronkreib in
einem Werke das in der teſſiniſchen Kan onsbibliothek in
Lugano aufrefunden wurde Ein ſolcher Wagen war auf
allen vier Seiten geſchloſſen hinter Gucklöchern waren zwei
oder drei Paar Büchſen und ein Gewehr engrordnet Ein
Mann im Jnnern bewegte durch eine Kurbel die auf die
Räder arbeitete den Wagen vorwärts

Aus einem Feldpoſtbrief Lieber Mar ich ſchicke
dir auch ein bißchen Eänſeſchmolz es iſt nicht viel aber
es kommt von Herzen Die Wacht im Oſten
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Erinnerungen
an denkwürdige Tage

nung der finnländiſchen Selbſtändigkeit von einer Verſtändi

Finnlands mit der ruſſiſchen Regierung abhängig ſei mit der
ſich Deutſchland in Friedensverhandlungen befinde Dieſf
Verſtändigung ſei um ſo leichter als Herr Trotzki als Miniſter
des Aeußeren die ruſſiſchen Vertreter in Breſt Litowsk den
deutſchen Delegierten auf eine Anfrage haben erklären laſſen
daß Rußland den finniſchen Wünſchen voll entgegenkommen
werde wenn Finnland ſich an die ruſſiſche Regierung wenden
würde

platzt in das wundervolle Werden e ner kleinen Stadt
Hi an dieſer Architektur an dieſem Zuſammenprall
des Stils und der Stilloſigkeit erkennt man wie ein
plötzlicher induſtrieller Aufſchwung ein traditionsloſer
leſchtum dieſe kleine gariſtokratiſche Schöpfung plötzlichund unwiderſtehlich überfiel und zerſchlug Aus den

podlachiſchen Verſailles des polniſchen Edelmanns
wurde jäh und gänzlich die Stadt reicher Fabrikanten
wohlf iler Waren für maſſenhaften Abſatz Sie alle ſind
vor dem Kriege geflohen und nur kleine Bürger und
das Proletariat der Arbeiter blieb zurück und das
Cehäuſe ihres Lebens dies zwieſpältige und kraſſe Ant
litz das ſie der Stadt Bialyſtok für imme

haben ZwF wDe Koſakenheere des ruſſiſchen Reichs

Eine Geſchichte der Koſaken zu ſchreiben würde eine

eine überaus ſchwierige da die Quellen nicht leicht er
reichbar und zeitlich wie räumlich weit verſtreut ſind
Nach der lezzten ruſſiſchen Volkszählung wurden im
ganzen 11 Koſokenheere mit insgeſamt faſt 3 Millionen
Köpfen unterſchieden Jhre Wohnſitze ſind durchaus
nicht auf das europäiſche Rußland beſchränkt obwohl
mehr als die Hälfte diesſeits des Uralgebirges hauſt
Das Heer der Donkoſaken das mit den benachbarten
Kubankoſaken faſt der Geſamtheit ausmacht hat
immer die wichtigſte Rolle von allen Heeren geſpielt
da ſie es waren die vor faſt genau 300 Jahren die Ro
manows auf den Thron ſetzten Zum Dank dafür
wurden ſie von Peter dem Großen unterjocht und ſpäter
zur Polizeitruppe erniedrigt haben aber ihren engen
Zuſammenhang mit dem Zarentum bis auf die neueſte
Zeit nicht verleugnet
Heeren wohnen auf europäiſchem Boden noch die Terek
koſaken die Aſtrachankoſaken und zum Teil auch die
Uralkoſaken denen ſich die Orenburgerkoſaken an
ſchließen Unter den Heeren im aſiatiſchen Rußland
nehmen die ſibiriſchen Koſaken im Quellgebiet des To
pol und Jrtvſch den weiteſten Raum ein Südlich von
ibnen am Balkaſchſee iſt der Sitz der Semirijetje
toſaken noch weiter oſtwärts ſüdlich des Baikalſees

oder Raum der Trans Baikalkoſaken Die Amurkoſaken

gung Finnlands mit Deutſchland und einer Verſtändigung

gegeben

im höchſten Grade feſſelnde Aufgabe ſein freilich auch

Außer den beiden genannten

sind für jeden der den Krieg 187071 miterlebte
De amtlichen Depeschen vom Kriegssechauplatz

1870 71 Besonders wertvoll sind die Depeschen
dadurch dass sie auf dem Origina Pavier und in
der Original Schrift von 187071 gediuekt sind
genau so wie sie damals erschienen sindl Durch
einen VUmsch ag mit Golddruck Vereinigt Preis

nur 3 Mk nur durch den
General Anzeiger für Halle und die Prov Sachsen

wut einer Gründerzeit die lärmend und elend hinein ſind längs des Tales dieſes großen Stromes verteilt
und das öſtlichſte Glied der Koſakenheere bilden endlich
die Uſſurikoſaken am gleichnamigen Fluß nördlich von
Wladiwoſtok Auch an Landbeſitz ſind die Donkoſaken
weitaus am reichſten denn ſie haben davon faſt ebenſo
viel wie die übrigen Heere zuſammengenommen Daher
ſtammt auch wie Alidorfer im Neuen Orient hervor
hebt ein guter Teil des Widerſtandes dieſer Koſaken
gegen die ruſſiſche Staatsumwälzung da ſie alle Urſache
haben die Aufteilung ihrer weit über den Bedarf

nausgehenden Ländereien zu fürchten
An der Spitze ihres Heeres ſteht ein Hetman oder

Ataman der die Stellung eines Militärgouverneurs
einnimmt Jm übrigen genießen die Heere eine Soelbſt
verwaltung von großer Unabhängigkeit Die Heere des
europäiſchen Rußlands ſind von durchaus großruſſiſcher
Zuſammenſetzung da die Beſtandteile anderer Völker
ſchaften faſt ganz im großruſſiſchen Element aufgegangen
ſind Bunter iſt ſchon das Orenburger Heer aber dur
den ſtetigen Einfluß der ruſſiſchen Regierung faſt ganz
zit einem einheitlichen Körper verſchmolzen Unter den
ſibiriſchen Koſaken überwiegen die Mohammedaner und
die Entwicklung dieſes Heeres zu einer völkiſchen Ein
heit hot ſich in einen wachſenden Gegenſatz zu dem
Ruſſentum geſtellt Außer den Donkoſaken ſtehen die
Kubankoſaken in engem Zuſammenhang zu den ukraini
ſchen Beſtrebungen denen ſie ſich gleich nach der dies
jährigen Revolution anſchloſſen Schon Ende Juni
wurde das erſte rkrainiſche Koſakenregiment gebildet
Auch die Heere des fernen Oſtens blicken zum Teil ſchon
auf eine lange Geſchichte zurück So ſind die Anfänge
des Transbaikalheeres gleichfalls ſchon 300 Jahre zu
rückzuverlegen oboleich ſein eigentlicher Zuſammenſchluß
erſt vor etwa 69 Dahren erfolgte Wichtig iſt der Hin
weis daß mit dieſein Heer die Japaner Fühlung zu
nehmen verſucht haben Jm Gegenſatz zu dem Völker
gemiſch der anderen aſiatiſchen Heere tragen die am
Amur und Uſſuri wieder einen faſt rein ruſſiſchen Cha
rakter Sie ſind erſt vor 50 Jahren begründet worden
um die ruſſiſche Hercſchaft im äußerſten Oſten zu
ſichern Jm ganzen erſcheinen die Koſakenheere als zer
ſplitterte Volkskörper und nur die Donkoſgken mit
ihren Na barheeren können als ein feſterer Block e
tracht den
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